
Freunden,	Kollegen	und	hohen	Beamten	der
Gaswerke,	 der	 Bank	 of	 London	 und	 der
Bahngesellschaft	erklärte	er	die	Regeln	sowie
einschlägige	 Begriffe	 wie	 „Halbzeit“,	 „Ecke“
und	 „Strafstoß“.	 So	 konnte	 er	 nach	 und	 nach
eine	 Reihe	 von	 Anhängern	 gewinnen.	 Er
überredete	 sie,	 auf	 einem	 Platz	 im	 Stadtteil
Várzea	 do	 Carmo,	 zwischen	 den	 Vierteln	 Luz
und	 Bom	 Retiro,	 in	 der	 heutigen	 Rua	 do
Gasômetro,	 zu	 trainieren.	 Viele	 Leute
beobachteten	neugierig,	was	auf	dem	Platz	vor
sich	 ging.	Nur	wenig	 später	 schrieb	 Celso	 de
Araújo	 in	 einem	 Brief	 an	 seinen	 Freund,	 den
Journalisten	 Alcindo	 Guanabara	 aus	 Rio	 de
Janeiro:	„In	der	Nähe	von	Bom	Retiro	gibt	es
einen	Haufen	Engländer,	Verrückte,	wie	es	nur
Engländer	sein	können,	die	etwas	herumtreten,
das	 wie	 die	 Blase	 einer	 Kuh	 aussieht.	 Es
scheint,	 dass	 ihnen	 dieses	Ding	 große	 Freude
bereitet,	 aber	 auch	 großen	 Kummer,	 wenn
dieser	 merkwürdige	 gelbliche	 Sack	 in	 ein



Rechteck	 aus	 hölzernen	 Stangen	 befördert
wird.“

Allen	 Skeptikern	 zum	 Trotz	 begann	 der
Fußball	 unter	 den	 Gentlemen	 der	 britischen
Gemeinde	Fuß	zu	fassen,	und	Miller	gelang	es
schließlich,	für	den	14.	April	1895	ein	Spiel	zu
organisieren.	 In	Várzea	 do	Carmo	 trafen	 zwei
Mannschaften	aus	Brasilianern	und	Engländern
aufeinander:	 die	 São	 Paulo	 Railway	 und	 die
Companhia	 de	Gás.	Angeführt	 von	Miller,	 der
zwei	 Tore	 erzielte,	 besiegten	 die	 Eisenbahner
die	 Gaswerke	 mit	 4:2.	 Es	 waren	 nur	 wenige
Zuschauer	 da:	 Freunde,	 leitende	 Angestellte
und	 Arbeiter,	 dazu	 ein	 paar	 Esel,	 die	 in	 der
Nähe	 grasten.	 Das	 war	 aber	 nebensächlich,
denn	es	war	das	erste	offizielle	Fußballspiel	in
Brasilien	 und	 damit	 die	 Geburtsstunde	 des
brasilianischen	Nationalsports.

Zwar	 hatten	 schon	 vor	 Charlies	 Rückkehr
nach	Brasilien	die	Arbeiter	 englischer	Firmen
und	 britische	 Seeleute	 zwischen	 1875	 und



1890	 in	 den	Straßen	und	 an	den	Stränden	von
Rio	 Fußball	 gespielt,	 einmal	 sogar	 vor	 der
Residenz	 von	 Prinzessin	 Isabella,	 die	 das
brasilianische	 Kaiserreich	 im	 Namen	 ihres
Vaters	 Dom	 Pedro	 II.	 regierte.	 Und	 es	 ist
richtig,	 dass	 der	 Jesuitenpater	 José	 Montero
am	São	Luis	College	von	Itu	ein	Spiel	namens
bate	bolão	einführte,	das	von	Professoren	und
Schülern	betrieben	wurde,	so	wie	sie	es	in	Eton
zu	 tun	 pflegten.	 Es	 ist	 außerdem	 wahr,	 dass
Spiele	 wie	 ballon	 anglais	 an	 verschiedenen
kirchlichen	 und	 nichtkirchlichen	 Instituten	 in
São	Paulo,	Rio	de	Janeiro	und	Rio	Grande	do
Sul	 ausgeübt	wurden.	Aber	 für	 die	Brasilianer
war	Charles	Miller	O	pai	do	futebol,	der	Vater
des	Fußballs,	denn	er	organisierte	nicht	nur	das
erste	historische	Match,	sondern	rief	auch	die
Fußballabteilung	 des	 São	 Paulo	 Athletic	 Club
ins	Leben.	Außerdem	hatte	 er	 entscheidenden
Anteil	 an	 der	 Gründung	 der	 ersten
brasilianischen	 Fußballvereinigung	 am	 14.



Dezember	 1901,	 der	 Liga	 Paulista	 de
Futebol,	aus	der	ein	Jahr	später	die	erste	Liga
des	Landes	hervorging.

Am	 3.	 Mai	 1902	 nahm	 die	 Liga	 mit	 fünf
Mannschaften	 (São	 Paulo	 Athletic	 Club,
Associação	Atlética	Mackenzie	College,	Sport
Club	 Internacional,	 Sport	 Club	 Germânia	 und
Club	 Athletico	 Paulistano)	 den	 Betrieb	 auf.
SPAC	(São	Paulo	Athletic	Club)	dominierte	die
ersten	drei	Spielzeiten.	Die	Spielkleidung	des
Vereins	 bestand	 aus	 hellblau	 und	 weiß
gestreiften	 oder	 rein	 weißen	 Trikots,	 dazu
schwarze	 Hosen	 und	 schwarze	 Stutzen.	 Mit
zehn	Toren	in	neun	Spielen	war	Charles	Miller
Torschützenkönig	 der	 Saison	 1902,	 im	 Finale
erzielte	 er	 beide	 Treffer	 beim	 2:1	 gegen
Paulistano.	 1903	 konnte	 SPAC	 den	 Titel	 mit
einem	 erneuten	 Finalsieg	 gegen	 Paulistano
verteidigen.	 Auch	 im	 Jahr	 darauf	 war	 SPAC
siegreich,	 und	 Charlie	 war	 mit	 neun	 Treffern
gemeinsam	 mit	 seinem	 Teamkollegen	 Boyes



erneut	erfolgreichster	Torschütze.
Miller	spielte	bis	1910	beim	SPAC.	Da	war

der	Fußball	in	Brasilien	bereits	nicht	mehr	nur
das	 Spiel	 der	 urbanen	 weißen	 Elite,	 die	 den
Sport	als	Symbol	des	modernen	Europas	ansah,
sondern	 wurde	 auch	 von	 den	 unteren	 Klassen
betrieben.	 Für	 sie	 war	 der	 Sport	 auch	 ein
Mittel,	 um	 sich	 auszudrücken,	 was	 ihnen	 in
anderen	sozialen	Umfeldern	nicht	möglich	war.

Wie	 populär	 der	 Fußball	 schon	 damals	 in
Brasilien	 war,	 zeigte	 auch	 die	 Tournee	 des
Corinthian	 Football	 Club	 of	 London.	 Die
Fußballer	 aus	 England	 trafen	 am	 21.	 August
1910	mit	der	SS	Amazon	in	Brasilien	ein.	Sie
absolvierten	drei	Spiele	gegen	Fluminense	und
zwei	 weitere	 Teams,	 die	 sie	 alle	 deutlich
gewannen.	Dann	fuhren	sie	nach	São	Paulo,	um
gegen	 Palmeiras,	 Paulistano	 und	 am	 4.
September	 gegen	 SPAC	 anzutreten.	 Es	 war
eines	 der	 letzten	 Spiele	 des	 36-jährigen
Charles	Miller.	Die	Engländer	 schlugen	SPAC


